
es jedoch nicht, diesen Übergang als selbständige Zwischenetappe anzusehen. In 
der Sowjetunion umfaßte die Herausbildung des sozialistischen Rechts des ganzen 
Volkes den Zeitraum zwischen Anfang der dreißiger bis Ende der fünfziger Jahre, 
was sich aus dem Krieg und einigen subjektiven Ursachen erklärt.9

Das sozialistische Recht der DDR ist ein Recht der Diktatur des Proletariats; 
Ausdruck der Macht der Arbeiterklasse, bringt es deren Interessen und die des 
werktätigen Volkes zur allgemeinen Geltung.10 Nachdem die Grundlagen des So­
zialismus geschaffen wurden, geht es darum, die entwickelte sozialistische Gesell­
schaft aufzubauen. Das stellt höhere Anforderungen an das sozialistische Recht. 
In der Periode der Vollendung des sozialistischen Aufbaus entfalten sich das Klas­
senwesen des sozialistischen Rechts und seine schöpferische Rolle weiter; deshalb 
kommt dem planmäßigen weiteren Ausbau der sozialistischen Rechtsordnung eine 
zentrale Bedeutung zu. Die systematische Entfaltung des Klassencharakters ist 
eine Voraussetzung dafür, daß das sozialistische Recht der Verwirklichung der In­
teressen der Werktätigen, dem Schutz der sozialistischen Ordnung und der Frei­
heit und Menschenwürde der Bürger dienen kann. Das sozialistische Recht in 
der DDR ist besonders darauf gerichtet, Produktivkräfte und Produktionsver­
hältnisse zu entwickeln und dabei das materielle und kulturelle Lebensniveau 
des Volkes auf der Grundlage des Wachstums der Arbeitsproduktivität, eines 
hohen Entwicklungstempos der sozialistischen Produktion, der Erhöhung der 
Effektivität und des wissenschaftlich-technischen Fortschritts planmäßig wei­
ter zu verbessern; die Vorzüge der sozialistischen Gesellschaft mit der wissen­
schaftlich-technischen Revolution zu verbinden; das sozialistische Bewußtsein und 
die demokratische Aktivität aller Werktätigen weiter zu entfalten, insbesondere 
indem die Bürger in die Leitung, Planung und Kontrolle einbezogen werden; die 
freundschaftliche Zusammenarbeit mit den sozialistischen Staaten zu vertiefen und 
besonders die ökonomische sozialistische Integration zu fördern; die sozialistische 
Gesellschaft in der DDR vor feindlichen Anschlägen zu schützen und alle Rechts­
verletzungen zu bekämpfen.11

Der sozialistische Rechtstyp ist seit dem Beginn seiner Existenz Gegenstand der 
Entstellung und Verfälschung seitens bestimmter Vertreter der bürgerlichen 
Rechtswissenschaft, wobei heute, im Zeichen der Verschärfung des ideologischen 
Klassenkampfes, die ideologischen Attacken auf den sozialistischen Rechtstyp zu­
nehmen. Immer neue Institute werden gegründet, die sich unter dem Deckmantel 
objektiver wissenschaftlicher Beschäftigung damit befassen, das sozialistische 
Recht zu entstellen und zu verfälschen. In verschiedenen imperialistischen Län­
dern wird seit längerem im Rahmen des Systems der bürgerlichen Rechtswissen­
schaften die sogenannte Ostrechtsforschung als selbständige Disziplin in Lehre und 
Forschung gepflegt. Darüber hinaus beschäftigen sich auch die Vertreter anderer 
juristischer Disziplinen immer intensiver mit dem sozialistischen Recht und der 
marxistisch-leninistischen Rechtstheorie. Im Mittelpunkt der ideologischen An­
griffe steht die klassenmäßig neue Qualität des sozialistischen Rechts. Daß sich

9 Vgl. Marxistisch-leninistische allgemeine Theorie des Staates und des Rechts, Bd. 4, 
a. a. O., S. 54.

10 Vgl. IX. Parteitag der SED. Programm ..., a. a. O., S. 40, S. 43.
11 Vgl. E. Honecker, Bericht des Zentralkomitees an den VIII. Parteitag der Sozialistischen 
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